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Probealarm der Sirenen mit  
Funksteuerung 
Probealarm am Samstag, den 24.03.2012, zwischen 11.00 
und 11.30 Uhr. 
 

Abfallbeseitigung 
 

Papiertonne 
Dienstag, 6. März 2012 
Mittwoch, 4. April 2012 
 

Gelber Sack 
Donnerstag, 8. März 2012 
Donnerstag, 12. April 2012 
 

Restmüll 
Dienstag, 28. Februar 2012 
Dienstag, 13. März 2012 
Dienstag, 27. März 2012 
 

Biomüll 
Donnerstag, 8. März 2012 
Donnerstag, 22. März 2012 
Donnerstag, 5. April 2012 
 

Restmüll, Gelbe Säcke, Bio- und Papiertonne bitte am 
Abfuhrtag bereits um 6.00 Uhr bereitstellen! 
Die Abholung erfolgt grundsätzlich an der Grundstücks-
grenze bzw. an einem mit dem Müllfahrzeug öffentlich 
befahrbaren Ort. 
 

Wertstoffhof 
Jeden Samstag von 09.30 bis 11.30 Uhr. 
 

Gründeponie 
Die Gründeponie ist vom 1. Dezember 2011 bis 30. April 
2012 geschlossen. 
 

Bauschuttannahme am Wertstoffhof 
Bauschutt in Kleinmengen bis 1 cbm (Ănormalerñ oder gips-
haltiger Bauschutt) kann im Wertstoffhof, zu den üblichen 

Öffnungszeiten (Samstag von 09.30 Uhr bis 11.30 Uhr), 
abgegeben werden. 
 

Gebühren: 
 

Normaler Bauschutt: 1 cbm   25,00 ú 
   ½ cbm   12,50 ú 
   Kleinstmenge    5,00 ú 
 

Gipshaltiger Bauschutt: 1 cbm   60,00 ú 
½ cbm  30,00 ú 
Kleinstmenge  10,00 ú 

 

Die Entsorgung von Erdaushub und größerer Mengen 
Bauschutt muss über private Entsorger erfolgen: 
-  Fa. Schneider Sohn, Leutershausen, Tel. 09823/437 
-  Fa. FNB, Unterheßbach, Tel. 09820/9208-0 
-  Fa. Herz, Feuchtwangen, Tel. 09852/6789-0 
 
 

Fundsachen 
 

Gefunden wurde: 

¶ Handy, Wald bei Lockenmühle 

¶ Lila Schlüssel mit blauer Kordel, Wiesenstraße 
 
Ab sofort finden Sie Fundgegenstände auch 
im Internet auf der Homepage des Marktes 
Flachslanden unter 
www.flachslanden.de/Rathaus/Fundsachen. 

 

Biberkartierung 
Die westmittelfränkischen Landkreise Weißenburg-
Gunzenhausen und Ansbach sind Schwerpunkte der 
bayerischen Bibervorkommen. In der Öffentlichkeit 
bekannt werden insbesondere Bibervorkommen mit 
Konflikten zwischen Bibertätigkeit und Landnutzung. 
Eine flächendeckende Erfassung  des Gesamtbestan-
des fehlt bisher jedoch. 
 

Dank der Förderung durch den Bayerischen Natur-
schutzfonds aus Mitteln der GlücksSpirale kann unter 
der Trägerschaft der Kreisgruppe Weißenburg-
Gunzenhausen des Bund Naturschutz in diesem Jahr 
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das Projekt ĂKartierung der Biberreviere in den Land-
kreisen Weißenburg-Gunzenhausen und Ansbachñ 
durchgeführt werden. Ziel des Projektes ist die Erfas-
sung der Biberpopulation in den westmittelfränkischen 
Landkreisen Ansbach und Weißenburg-
Gunzenhausen 2012. In beiden Landkreisen gibt es 

keine belastbaren Bestandsschätzungen der Nager. Das 
Konfliktpotenzial in beiden Landkreisen ist sehr hoch und 
führt zu Auseinandersetzungen zwischen den unterschied-
lichen gesellschaftlichen Gruppen. Die ehrenamtlichen 
Biberberater, sowie die Mitarbeiter der Naturschutzbehör-
den können sich bislang nicht auf objektive Daten stützen. 
Die Kartierung kann einen wesentlichen Beitrag dazu lie-
fern, Landnutzungskonflikte zu vermeiden und den Dialog 
zu versachlichen. 
 

Im Zeitraum von Februar bis April 2012 werden die Biber-
reviere im Landkreis Ansbach durch ehrenamtliche Kartie-
rer erfasst. Die Ehrenamtlichen werden daher in den 
nächsten Wochen entlang der Fließgewässer und im Be-
reich der Weiheranlagen unterwegs sein um die Biberspu-
ren zu erfassen. 
Im Verlauf des Jahres 2012 kann es noch zu weiteren 
Nacherhebungen kommen. 
 

Wir bitten Sie die ehrenamtliche Kartierer zu unterstützen 
und Ihr Wissen einzubringen. 
 
Landratsamt Ansbach 
Ulrich Egerer 
 
 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Ansbach 

Informationsveranstaltungen zum Mehrfachantrag 2012 
Hauptthema: Antragstellung im Online-Verfahren 

 

Datum Ort Gasthaus Beginn 

Dienstag, 
28.02.2012 

Schernberg Bergwirt 19:30 
Uhr 

Mittwoch, 
29.02.2012 

Weidenbach Eder 19:30 
Uhr 

Donnerstag, 
01.03.2012 

Unterrampfrach Klotz 19:30 
Uhr 

Freitag, 
02.03.2012 

Rothenburg Ochsen 19:30 
Uhr 

Montag, 
05.03.2012 

Windsbach Dorschner 19:30 
Uhr 

Dienstag, 
06.03.2012 

Lentersheim Lamm 19:30 
Uhr 

Mittwoch, 
07.03.2012 

Warzfelden Schwarzer 
Adler 

19:30 
Uhr 

Freitag, 
09.03.2012 

Buch am Wald Krone 
(Planner) 

19:30 
Uhr 

 
 

Zeit für den Obstbaumschnitt! 
Wer seinen Obstbäumen ein langes Leben und sich selbst 
reichen Ertrag bescheren möchte, nimmt jährlich die 
Baumschere zur Hand. Vor allem bei jungen Obstbäumen 

ist der regelmäßige Schnitt notwendig für eine gleichmäßi-
ge und stabile Wuchsform. 
 

Wir bitten deshalb Bürgerinnen und Bürger, die die Pflege 
(und Ernte) von Obstbäumen auf Gemeindegrundstücken 
übernommen haben, den Obstbaumschnitt regelmäßig 
durchzuführen. 
 

Bei Fragen zum Obstbaumschnitt wenden Sie sich bitte an 
Herrn Gemeinderat Willy Kirschbaum (Tel. 1228) oder die 
örtlichen Gartenbauvereine.  
 

Ulrich Meßlinger 
 
 

Sondertermin zur Untersu-
chung von land- und forstwirt-
schaftlichen Zugmaschinen 
 

Am Dienstag, 28.02.2012 findet die TÜV-
Untersuchung statt. Anmeldungen bei der Gemeindever-
waltung Flachslanden, Tel. 9111-0. Die Fahrzeughalter 
werden gebeten, die Zugmaschinen in verkehrs- und be-
triebssicherem Zustand sowie gereinigt zur Vorführung zu 
bringen. 
 

M. Jordan 
Niederlassungsleiter 
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Bündnis für Familie  
startet Ehrenamtsbörse  
Das Bündnis für Familie im Land-
kreis Ansbach bietet Bürgerinnen 
und Bürgern ab sofort die Mög-
lichkeit mit einem Eintrag in der 
Datenbank ehrenamtliche Tätig-
keiten anzubieten oder zu suchen. "Wir möchten Men-
schen, die sich ehrenamtlich engagieren wollen, aber auch 
Vereine oder Organisationen, die ehrenamtliche Unterstüt-
zung suchen, eine Plattform bieten, um Kontakte zu knüp-
fen", erklärt der Vorsitzende des Bündnis-Projektteams und 
Weidenbacher Bürgermeister Gerhard Siegler. In Bayern 
engagieren sich bereits 37 Prozent der ab 14-Jährigen 
ehrenamtlich. In ganz Deutschland sind es bereits mehr als 
23 Millionen Menschen.  
  

Landrat Rudolf Schwemmbauer, der das Bündnis für Fami-
lie im Landkreis Ansbach seit seiner Gründung im Jahr 
2006 unterstützt, hofft, dass viele Einträge folgen werden, 
um das Ehrenamt im Landkreis weiter zu fördern. "Die 
Unterstützung ehrenamtlich tätiger Bürgerinnen und Bürger 
ist eine Herzensangelegenheit und für den Fortbestand 
unserer Gesellschaft unersetzlich", so der Landrat. 
Mittels weniger einfacher Schritte, lässt sich bereits ein 
Eintrag genieren. Zuerst muss sich der Nutzer registieren, 
um dann in einem zweiten Schritt das Angebot einzustel-
len. Die Einträge werden von den Mitarbeiterinnen des 
Bündnisbüros überwacht und freigeschaltet. Sie helfen 
auch gerne bei Fragen zu dem neuen Angebot unter der 
Telefonnummer 0981- 468 5407 weiter. 
 

Weitere Informationen zu den Projekten und Aktionen des 
Bündnisses für Familie im Landkreis Ansbach finden sich 
auf der Internetseite des Bündnisses unter 
www.familienlandkreis.de. 
  
PROJEKTTEAM FAMILIE 
Landratsamt Ansbach 
 

http://www.familienlandkreis.de/
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Wahlbekanntmachung 
für die Wahl des Landrats im Landkreis 

Ansbach am 11. März 2012 
 

1. Die Abstimmung dauert von 8 Uhr bis 18 Uhr. 
 

2. Das Stimmrecht kann folgendermaßen ausgeübt 
werden: 

 

2.1 Im Abstimmungsraum: 
 

2.1.1 Die Gemeinde ist in 4 allgemeine Stimmbezirke 
eingeteilt. 

 

 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlbe-
rechtigten bis spätestens 19. Februar 2012 über-
sandt worden sind, sind der Stimmbezirk und der 
Abstimmungsraum angegeben, in dem die Stimm-
berechtigten abstimmen können. Sie enthalten ei-
nen Hinweis, ob der Abstimmungsraum barrierefrei 
ist. 

 

2.1.2 Die Gemeinde ist nicht in Sonderstimmbezirke ein-
geteilt. 

 

2.1.3 Stimmberechtigte können, wenn sie keinen Wahl-
schein besitzen, nur in dem Abstimmungsraum des 
Stimmbezirks abstimmen, in dessen Wählerver-
zeichnis sie eingetragen sind. 

 

2.1.4 Wer einen Wahlschein besitzt, kann das Stimm-
recht ausüben durch Stimmabgabe in jedem Ab-
stimmungsraum innerhalb des Landkreises Ans-
bach. 

 

2.1.5 Die Abstimmenden haben ihre Wahlbenachrichti-
gung oder ihren Wahlschein und ihren Personal-
ausweis, ausländische Unionsbür-
ger/Unionsbürgerinnen einen Identitätsausweis, o-
der ihren Reisepass zur Abstimmung mitzubringen.  

 

2.1.6 Der Stimmzettel wird den Abstimmenden beim Be-
treten des Abstimmungsraums ausgehändigt. Er 
muss von den Stimmberechtigten allein in einer 
Wahlzelle des Abstimmungsraums gekennzeichnet 
werden. 

 

2.1.7 Die Durchführung der Abstimmung und die Feststel-
lung des Abstimmungsergebnisses sind öffentlich. 
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträch-
tigung der Abstimmung möglich ist. 

 

2.1.8 Die Wahlbenachrichtigung ist bei der Landratswahl 
aufzuheben, da sie für eine etwaige Stichwahl benö-
tigt wird. 

2.2 Durch Briefwahl: 
 

2.2.1 Wer durch Briefwahl wählen will, erhält von der 
Gemeinde (Verwaltungsgemeinschaft) auf Antrag 
folgende Unterlagen: 

 

- Einen Stimmzettel für die oben bezeichnete 
Wahl, 

- einen Wahlumschlag für den Stimmzettel, 
- einen hellroten Wahlbriefumschlag für den 

Wahlschein und den Wahlumschlag mit der An-

schrift der Behörde, an die der Wahlbrief zu 
übersenden ist, 

- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 

Wer bereits einen Wahlschein besitzt, kann den 
Stimmzettel und die Briefwahlunterlagen auch nach-
träglich erhalten. Nähere Hinweise darüber, wie die 
Briefwahl auszuüben ist, ergeben sich aus dem 
Merkblatt für die Briefwahl. 

 

2.2.2 Bei der Briefwahl sorgen die Stimmberechtigten 
dafür, dass der Wahlbrief mit dem Stimmzettel und 
dem Wahlschein am Wahltag bis zum Ablauf der 
Abstimmungszeit bei der auf dem Wahlbriefum-
schlag angegebenen Behörde eingeht.  

 

3.  Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des 
Briefwahlergebnisses um 17.00 Uhr im 
 

Rathaus Flachslanden 
Sitzungssaal 
Schulstraße 2 
91604 Flachslanden 
 

zusammen. 
 

4. Grundsätze für die Kennzeichnung der Stimm-
zettel bei der Wahl des Landrats: 

 

Gewählt wird mit einem amtlich hergestellten 
Stimmzettel. Er ist als Muster anschließend an diese 
Bekanntmachung abgedruckt. 

 

4.1 Jede stimmberechtigte Person hat eine Stimme. Auf 
dem anschließend abgedruckten Stimmzettel ist er-
läutert, wie der Stimmzettel zu kennzeichnen ist.  
 

4.2 Der gekennzeichnete Stimmzettel ist mehrfach so 
zu falten, dass der Inhalt verdeckt ist. 

 

5. Die Stimmberechtigten können ihr Stimmrecht nur 
einmal und nur persönlich ausüben. Sind sie des 
Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen 
Behinderung nicht in der Lage, ihr Stimmrecht aus-
zuüben, können sie sich der Hilfe einer Person ihres 
Vertrauens bedienen. 

 

6. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar 
(§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuchs). 

 

Flachslanden, 24.02.2012 
 

Mayerlen, Verwaltungsamtsrat 
 
 
Wahl des Landrats am 11.03.2012 

Wahllokal in Virnsberg 
Aus organisatorischen Gründen wird das Wahllokal ins 
Schützenhaus Virnsberg verlegt. Die Anschrift auf den 
Wahlbenachrichtigungskarten wurde korrigiert. 
 

Mayerlen 
Verwaltungsamtsrat 
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Anzeige im Mitteilungsblatt 
 

Č Große Wirkung zum kleinen Preis! 
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Aufruf zur Aktion 
 

ăRamadamaò 
 

am Samstag, den 31. März 2012 
 

Wir säubern gemeinsam Fluren und Wälder in unserer 
Gemeinde von Müll und Unrat 

 

Beginn: Um 9.00 Uhr am Feuerwehrhaus  
in Flachslanden 

 

Ende: Ca. 11.30 Uhr, gemeinsame Brotzeit  
im Feuerwehrhaus Flachslanden 

 

Bitte bringen Sie Arbeitshandschuhe und große Eimer (z. 
B. leere Farbeimer) als Sammelgefäße mit. 

 

Hans Henninger  Ulrich Meßlinger 
1. Bürgermeister  AGENDA 21-Gruppe 
 

 
 

    Metzgerei 
      Volkert 
       Flachslanden   
        09829/276 
 
 

Angebot vom 29.02.2012 ð 12.03.2012 
 

Hubertuspfanne 100 g 0.79 EUR 
 

Kaiserfleisch mild gepökelt 100 g 0.89 EUR 
 

Krakauer gekocht  
knoblauchwürzig 100 g 0.69 EUR 
 

Wienersalat  100 g 0.79 EUR 
 
 
 
 
 

Angebot vom 13.03.2012 ð 27.03.2012 
 

Schweinesteaks gefüllt 100 g 0.79 EUR  
 

Gelbwurst 
beliebt bei Klein und Groß 100 g 0.79 EUR 
 

Paprikasalami 100 g 1.19 EUR 
 

Steibiser Bergkäse  100 g 1.28 EUR 
 

Bitte beachten Sie unseren täglich wech-
selnden Mittagstisch zum Mitnehmen! 

 

 

 

Wohnung in Flachslanden ca. 80 qm  
zu vermieten, Tel. 0152/53734442 

 

 

 

Info für Hundehalterinnen und Hundehalter 
Immer wieder gibt es Probleme durch Verschmutzungen 
mit Hundekot. Dies gilt für Gehsteige und besonders in 
sensiblen Bereichen, wie etwa auf Spielplätzen, bei Kin-
dergärten und Schulen. Durch solche Verunreinigungen 
kommt es immer wieder zu Beschwerden und hygienischen 
Problemen. 
 

Auch in der Landwirtschaft bereitet Hundekot Schwierigkei-
ten. Problematisch ist dabei Hundekot in Wiesen, wenn aus 
dem dort wachsenden Gras Viehfutter gewonnen wird. 
Dieses mit Hundekot verschmutzte Futter wird von den 
Tieren logischerweise schlecht angenommen und birgt 
auch Gefahren.  
 

So ist neuerdings der Erreger ĂNeospora-Canisñ, ein einzel-
liger Parasit, der von Hunden über den Kot ausgeschieden 
wird, im Verdacht, ungeborene Kälber zu schädigen und 
kann sogar zum Verenden der Muttertiere führen.  
 

Im Spannungsverhältnis zwischen den Belangen der 
Grundstückseigentümer und der Erholungssuchenden bzw. 
Hundehalter hat auch der Gesetzgeber einige Regelungen 
getroffen, die zu beachten sind: 
 

So dürfen nach dem Bayerischen Naturschutzgesetz land-
wirtschaftlich und gärtnerisch genutzte Flächen während 
der Nutzzeit, das ist die Zeit zwischen Saat und Ernte bei 
Ackerflächen bzw. die Zeit des Aufwuchses beim Grünland, 
nicht betreten werden. Darüber hinaus handelt ordnungs-
widrig, wer Hunde in einem Jagdrevier unbeaufsichtigt frei 
laufen lässt. 
 

Weiterhin darf Hundekot nicht einfach auf Grundstücken 
abgelagert werden, da es sich hierbei um eine unzulässige 
Abfallbeseitigung handelt. 
 

Hundehalter und Hundehalterinnen sollten sich daher ihrer 
Verantwortung bewusst sein und die damit verbundenen 
Pflichten und Aufgaben sorgfältig erfüllen. 
 

Wir appellieren an die Einsicht aller Hundehalter! 
 
 

Information über die Hundesteuerpflicht 
Im Zusammenhang mit der Hundehaltung weisen wir auf 
die Satzung des Marktes Flachslanden für die Erhebung 
einer Hundesteuer hin, wonach das Halten eines über vier 
Monate alten Hundes im Gemeindegebiet der Hundesteuer 
unterliegt. 
Falls Ihr Hund noch nicht angemeldet ist, bitten wir das 
unverzüglich nachzuholen. 
 

Henninger, 1. Bürgermeister 
 
 

Die Lurche wandern wieder! 
Im März beginnt wieder die Fortpflanzungszeit unserer 
Frösche, Kröten und Molche. Damit sie bei ihrer Wande-
rung zum Laichplatz sicher über die immer stärker befahre-
nen Straßen kommen, sind Schutzmaßnahmen erforder-
lich: 
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¶ Zwischen Flachslanden und Wippenau und auf der 
Hochstraße bei Wippenau baut das Straßenbauamt 
wieder Schutzzäune auf (Betreuung: U. Meßlinger, Tel. 
94122) 

¶ Zwischen Virnsberg und Kemmathen sowie zwischen 
Kemmathen und Schneidmühle wird der gemeindeei-
gene Schutzzaun installiert (Betreuung: M. Strauß, Tel. 
1353) 

¶ An der Straße zwischen Flachslanden und Oberrosen-
bach werden die wandernden Tiere in den Nachtstun-
den abgesammelt. 

 

Die Kontrolle der Zäune erfolgt durch Freiwillige aus unse-
rer Gemeinde. Alle Verkehrsteilnehmer werden um beson-
ders vorsichtige Fahrweise gebeten, um die Helferinnen 
und Helfer nicht zu gefährden.  
 

Interessierte sind herzlich eingeladen, an der Amphibien-
sammlung teilzunehmen, bitte hierzu bei den Zaunbetreu-
ern melden.  
 

Ulrich Meßlinger 
 
 

Bekanntmachung 
Ländliche Entwicklung 
Verfahren Virnsberg 
Die Schlussrechnung wurde vom Amt für Ländliche Ent-
wicklung Mittelfranken geprüft. 
Der Verwendungsnachweis (Schlussabrechnungsbilanz) 
für den Stichtag 30.12.2011 liegt nunmehr in der Zeit vom 
27.02. bis 13.03.2012 in der Gemeindekanzlei Markt 
Flachslanden auf.  
Die Teilnehmer haben die Möglichkeit in diesen Nachweis 
Einsicht zu nehmen. 
 

Ansbach, den 07.02.2012 
 

Der Vorsitzende des Vorstandes  
der Teilnehmergemeinschaft 
gez. Klass 
 
 

Bekanntmachung 
Ländliche Entwicklung 
Verfahren Borsbach 
Die Schlussabrechnung wurde vom Amt für Ländliche Ent-
wicklung Mittelfranken geprüft. 
Der Verwendungsnachweis (Schlussabrechnungsbilanz) 
für den Stichtag 30.12.2011 liegt in der Zeit vom 05.03. bis 
20.03.2012 in der Gemeindekanzlei Markt Flachslanden 
auf. 
Die Teilnehmer haben die Möglichkeit in diesen Nachweis 
Einsicht zu nehmen. 
 

Ansbach, den 15.02.2012 
 

Der Vorsitzende des Vorstandes 
der Teilnehmergemeinschaft 
gez. Payer, TA 
 

 

Bekanntmachung 
Ländliche Entwicklung 
Verfahren Kettenhöfstetten 
Die Schlussabrechnung wurde vom Amt für Ländliche Ent-
wicklung Mittelfranken geprüft. 
Der Verwendungsnachweis (Schlussabrechnungsbilanz) 
für den Stichtag 30.12.2011 liegt nunmehr in der Zeit vom 
05.03. bis 20.03.2012 in der Gemeindekanzlei Markt 
Flachslanden auf. 
Die Teilnehmer haben die Möglichkeit in diesen Nachweis 
Einsicht zu nehmen. 
 

Ansbach, den 15.02.2012 
 

Der Vorsitzende des Vorstandes 
der Teilnehmergemeinschaft 
gez. Payer, TA 
 
 
 

Wir bitten um Beachtung: 
Parken auf Gehsteigen und Wendeplatten 
in Wohngebieten 
Aufgrund von Hinweisen aus der Bevölkerung weisen wir 
darauf hin, dass das Parken auf Gehsteigen und Wende-
platten nicht gestattet ist. Stellen Sie bitte Ihre Fahrzeuge 
auf Ihrem Privatgrundstück oder anderen geeigneten Flä-
chen ab. Weisen Sie bitte auch Besucher darauf hin, die 
das nicht wissen. Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
 
Henninger, 
1. Bürgermeister 
 

 
 
 
 
 

 Gemeinderat 
 

Gemeinderatssitzung vom 16.01.2012 ð 
öffentlicher Teil 

1. Baupläne  
Berichterstatter: Erster Bürgermeister Henninger: 
BV Anton Guggenberger, Schloßstraße 15, 91604 
Flachslanden teilweiser Abbruch eines Scheunen-
dachs und Errichtung eines Dachgartens an glei-
cher Stelle  
Das Bauvorhaben wird anhand von Zeichnungen und 
Plänen vorgestellt. Belange des Denkmalschutzes sind 
wegen der benachbarten Kirche (St. Dionysius) be-
rührt. Daher wird die Denkmalpflege in das Verfahren 
eingebunden. Beschluss: (einstimmig). Das gemeindli-
che Einvernehmen wird erteilt. Einwände werden nicht 
erhoben.  
 

2. 16. Änderung des Regionalplans der Region 
Westmittelfranken, Kapitel B V (neu) 3.1. Erneuer-
bare Energien  
Berichterstatter: Erster Bürgermeister Henninger: 
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Der Regionale Planungsverband hat in einem Entwurf 
zur Änderung des Regionalplans bezüglich Windkraft- 
und Sonnenenergienutzung Vorrang- bzw. Vorbehalts-
gebiete in Bechhofen, Weiltingen, Treuchtlingen und 
Burgsalach ausgewiesen. Der Markt Flachslanden ist 
wegen des Ausschlusskriteriums Landschaftsschutz-
gebiet bzw. Naturpark-Schutzzone bisher von der Nut-
zung der Windkraft ausgeschlossen. Nach dem Wind-
krafterlass der Staatsregierung vom 20.12.2011 soll 
ein Zonierungskonzept für Landschaftsschutzgebiete 
erarbeitet werden. Die Umsetzung und die daraus re-
sultierenden Folgen für den Markt Flachslanden sind 
noch nicht bekannt. Beschluss: (einstimmig). Der Markt 
Flachslanden hat keine Einwände gegen die Auswei-
sung von Vorrang- bzw. Vorbehaltsgebieten in den be-
troffenen Gemeinden. Der Markt Flachslanden bittet 
aber um die baldige Umsetzung des nach dem Wind-
kraft-Erlass der Staatsregierung vom 20.12.2011 vor-
gesehenen Zonierungskonzepts im Bereich des Regi-
onalen Planungsverbands Westmittelfranken, damit 
der Markt nicht weiterhin von der sinnvollen Nutzung 
der Windkraft ausgeschlossen bleibt.  
 

3. Information über den Sachstand Eröffnung einer 
Arztpraxis in Flachslanden  
Berichterstatter: Erster Bürgermeister Henninger: 
Bürgermeister Weiß, Obernzenn, vermittelte einen 
Kontakt zu Dr. Krause aus Bad Windsheim. Das erste 
Gespräch vor Ort fand am 31.12.2011 statt. Die Praxis 
soll in den früheren Verwaltungsräumen der Gemeinde 
im Gebäude der Sparkasse am Marktplatz eingerichtet 
werden (Erdgeschoss). Der Mietvertrag mit der Spar-
kasse Ansbach (Vermieterin) ist zwischenzeitlich ab-
geschlossen. Herr Dr. Krause stellt seine Person und 
sein ärztliches Konzept im Folgenden sehr ausführlich 
vor. Die Praxis soll am 01.04.2012 den Betrieb auf-
nehmen. Im Wechsel werden zwei erfahrene und quali-
fizierte Ärzte die Patienten betreuen. Tägliche Sprech-
stunde ist vorgesehen. Fragen aus dem Marktgemein-
derat beantwortet Dr. Krause umfassend und ab-
schließend. Der Marktgemeinderat nimmt den Sach-
standsbericht zustimmend zur Kenntnis.  
 

4. Beschaffung von Wohncontainern für die Unter-
bringung von Obdachlosen  
Berichterstatter: Erster Bürgermeister Henninger: 
Einer Familie droht ab 30.01.2012 Januar Obdachlo-
sigkeit. Der Markt Flachslanden ist als Sicherheitsbe-
hörde ggf. zur Unterbringung der Familie verpflichtet. 
Als vorübergehende Notunterkunft sollen Wohncontai-
ner gemietet werden. Zwei Angebote wurden einge-
holt. Die Fa. Containi bietet drei Wohncontainer und 
einen Sanitärcontainer zu einem Preis von 540,- ú mo-
natlich zzgl. Mwst. an. Hinzu zu addieren sich die ein-
maligen Kosten für An- und Abtransport, Montage und 
Demontage sowie Reinigung (im ersten Monat ca. 
3.000,- ú zzgl. Mwst., danach die monatliche Miete). 
Als Aufstellort kommen in Betracht: Platz beim Feuer-
wehrgerätehaus Virnsberg oder Hammerweg 6, sog. 

Frühere Regie. Aus dem Marktgemeinderat kommt der 
Hinweis auf einen möglichen neuen Vermieter im OT 
Neustetten. Beschluss: (einstimmig). Zunächst ist beim 
genannten Vermieter im OT Neustetten nachzufragen. 
Ggf. ist ein befristeter Mietvertrag abzuschließen. Ist 
die Nachfrage erfolglos, sind Wohncontainer der Fa. 
Containi zu mieten. Aufstellort ist Hammerweg 6, 
91604 Flachslanden.  
 

5. Bekanntgaben/Sonstiges 
Berichterstatter: Erster Bürgermeister Henninger: 
Abrechnung des Wärmelieferungsvertrags für das 
Feuerwehrgerätehaus Flachslanden  
Verbrauch:   19.017 kWh  
Kosten:   1.863,38 ú  
Verbrauch 2009:  14.833 kWh  
Kosten 2009:  1.851,40 ú  
Trotz mehr Heizleistung sind die Kosten gleich geblie-
ben. Die Kosten des Einbaus der Heizung sind nicht 
berücksichtigt.   
 

Sitzung der IG Moststraße:  
An der Sitzung am 01.02.2012 nehmen Erster und 
Zweiter Bürgermeister teil. Der Markt Flachslanden 
möchte gerne bei der IG Moststraße mitarbeiten. 
 

Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses am 
20.12.2011:  
Der RPA hat sich mit der Jahresrechnung der ĂNeue 
Energie Markt Flachslanden UG (haftungsbeschränkt) 
befasst. Beschlossen wurde die Entlastung des Ge-
schäftsführers sowie der Vortrag des Bilanzgewinns 
auf neue Rechnung.  
 

Weitere Kinderkrippe in Flachslanden:  
Ein Bedarf nach einem Ausbau der Kinderkrippe ist 
auszumachen. Die Zahl der Kinder nimmt tendenziell 
zu. Die jetzigen Wohnungen im Gebäude des Kinder-
gartens, die vermietet sind, sollen entsprechend 
umgebaut werden. Erster Bürgermeister Henninger hat 
bei der Ev. Kirchengemeinde den Antrag auf Erweite-
rung der Kinderkrippe gestellt. Derzeit werden hohe 
Zuschüsse für Kinderkrippen gezahlt. Ein formloser 
Antrag beim Landratsamt Ansbach ist zur Beantragung 
des Zuschusses ausreichend.  
 

6. Genehmigung der Niederschrift der Stizung vom 
13.12.2011 ð öffentlicher Teil 
Berichterstatter: Erster Bürgermeister Henninger: 
Erster Bürgermeister Henninger bittet um Genehmi-
gung der Niederschrift. Der Marktgemeinderat erhebt 
keine Einwände. Beschluss: (einstimmig). Die Nieder-
schrift der Sitzung des Marktgemeinderats vom 
13.12.2011 ï öffentlicher Teil ï wird genehmigt.  
 

 

Anzeige im Mitteilungsblatt 
 

Č Große Wirkung zum kleinen Preis! 
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EXTRA Jugend 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
08. März 2012, 19:00 - 20:00 Uhr 
"Eltern informieren sich!" 
Sie möchten Ihr Kind bei der Berufsfindung unterstützen? 
Die Berufsberatung wird Ihnen zeigen, in welcher Form Sie 
dies tun können. 
22. März 2012, 14:30 - 17:15 Uhr 
Sie möchten etwas mit Kindern machen, da gibt es 
mehr Möglichkeiten als Sie denken! 
Sehen Sie vorbei, wenn das bfz Erlangen den Beruf des 
Logopäden/der Logopädin, die Berufsfachschule für Ergo-
therapeuten aus Nürnberg den Ergotherapeuten/die Ergo-
therapeutin und die Kybalion Schule aus Bad Windsheim 
den Pysiotherapeuten/die Pysiotherapeutin vorstellen und 
aufzeigen, wie diese Berufe mit Kindern in Verbindung 
stehen. 
19. April 2012, 14:30 - 17:00 Uhr 
Duale Studiengänge und Abiturentenausbildungen 
Ein Studienberater, der Agentur für Arbeit Ansbach stellt 
Ihnen gemeinsam mit den Firmen Schüller Möbelwerk KG 
und Robert Bosch GmbH die Dualen Studienmöglichkeiten 
und Abiturentenausbildungen vor. 
 

Die Veranstaltungen finden im Berufsinformationszentrum 
(BIZ) der Agentur für Arbeit Ansbach, Schalkhäuser Str. 40 
statt.  
 

Heidrun Höfler  
Fachassistentin Eingangszone/SIE (Tel.: 0981/182-280 
 
 
 
Liebe Kinder und Jugendliche, 
 

Jugendarbeit und Brasilien 
Im Moment fragt man sich, was hat das eine mit dem ande-
ren zu tun. Aus meiner Sicht als der Jugendbeauftragten 
möchte ich sagen, dass es eine tolle Aktion war, was da 
durch das Ehepaar Fischer nach Flachslanden gekommen 
ist. 42 Gäste konnten in unserer Gemeinde untergebracht 
werden.  
Vorwiegend Jugendliche, ab 13 Jahre aufwärts. Die Gast-
geber hätten oftmals die Großeltern sein können. Und doch 
hat es gut funktioniert, trotz bestimmt oftmals vorhandener 
Sprachschwierigkeiten. Es gab kein großartiges Programm, 
sondern nur ein hervorragendes Konzert, das sich doch 
sehr viele angehört haben. Die Hobbymusiker aus Jaragua 
do Sul aus Südbrasilien begeisterten sowohl mit klassi-
scher Musik als auch einem ABBA-Medley. Was hat mir 
noch gefallen? Die Spontanität der Flachsländer. "Wer fährt 

mit den Gästen morgen einen Tag lang nach Rothenburg 
mit?" fragte Pfarrer Fischer. Drei Personen haben sich 
gemeldet. 
 

Gerne haben sich die Gastgeber am Abend noch im Ge-
meindehaus getroffen,damit sich die jungen Leute unterei-
nander austauschen konnten.  
Es wurde Musik gemacht und sogar getanzt. Getränke 
wurden zum Teil von daheim mitgebracht, um einfach Kos-
ten zu sparen. Schön war auch, dass alle das Gemeinde-
haus so problemlos nutzen konnten. Hier auch ein Dank an 
unsere Kirchengemeinde. 
 

Wir hatten auch zwei Mädchen als Gäste. Leider sprach 
Daniell nur portugisisch. Doch Helena - deren Instrument 
beim Herflug kaputt ging - hat es ihr  so gut sie mein Eng-
lisch verstand  - immer übersetzt. Es hat geklappt. Per 
Facebook zeigten mir die Mädels ihre Eltern, Geschwister 
und Freunde. Wir haben auch ein paar Brocken portugi-
sisch gelernt: ja - sim, nein - nao, danke - obrigado, bitte - 
por favor, Kälte - frio. 
 

Als kleines Dankeschön bekamen wir eine Broschüre über 
Jaragua do Sul von Helena und Daniell überreicht. Dort hat 
es derzeit 35 - 37 Grad plus-Temeraturen. Ihre Heimatstadt 
hat ca. 140.000 Einwohner, man kann dort Klettern, Dra-
chenfliegen, Baumwandern und u. a. Trekking machen. Es 
gibt viele Wasserfälle, eine Piste für Crossräder und Schüt-
zenvereine. 
 

Zusammenfassend möchte ich sagen: Es war einfach 
schön, schön auch mit Leuten aus unserer Gemeinde zu-
sammenzukommen, mit denen man ansonsten weniger 
Kontakt hat. Ich denke, dass noch mehrere Gastgeber über 
den Besuch des Jugendorchesters positive Erfahrungen 
gesammelt haben. 
 

O s t e r b r u n n e n 
 

Auch heuer ist geplant, dass   a l l e   interessierten Perso-
nen in einer gemeinsamen Aktion mit dem Kindergartenför-
derverein und dem Schulförderverein unseren Dorfbrunnen 
schmücken werden. Wenn das Wetter passt, treffen wir uns 
am Samstag, dem 24. März um 9.30 Uhr am Marktplatz. 
(Ersatztermin: Mittwoch, 28.03. um 15.00 Uhr). Wenn je-
mand uns zum Schmücken Buchsbaumzweige zur Verfü-
gung stellen kann, wäre das schön. Dann einfach zu den 
geplanten Uhrzeiten vorbeibringen oder evtl. bei mir unter 
12 16 anrufen. 
 

Mein Gedicht für den März: 
 

Die Erde ist Deine Mutter. 
Die Erde gehört nicht uns, 
wir gehören der Erde. 
Was der Erde geschieht, 
geschieht allen Söhnen 
und Töchtern der Erde. 
Alle Dinge sind verbunden, 
wie das Blut das uns einigt. 
Das Netzwerk des Lebens 
haben wir nicht geflochten. 
Wir sind nur ein Faden darin. 
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Schulnachrichten 
 

Was wir dem Netz antun, 
das tun wir uns selber an! 
 

Chief Seattle 1855, Häuptlich der Duwanish-Indianer 
 

Einen schönen Frühlingsanfang wünscht Euch  
Euere Jugendbeauftragte Edeltraud Imschloß 
 
 
 
 
 

Tag der offenen Tür  
am Gymnasium 
Carolinum 
Das Gymnasium Carolinum Ansbach (Reuterstraße 9, 
91522 Ansbach) veranstaltet am Donnerstag, den 08. März 
2012, von 14:30 bis 17:30 Uhr einen Tag der offenen Tür. 
Die Schule ist ein sprachliches, humanistisches und musi-
sches Gymnasium. 
Alle Eltern der Schülerinnen und Schüler, die in das Gym-
nasium übertreten möchten, sind herzlich eingeladen, zu-
sammen mit ihren Kindern das Carolinum zu besuchen. Wir 
freuen uns darauf, sie durch unser Haus zu führen und ihre 
Fragen zu beantworten. 
 

gez. Franz Stark 
Oberstudiendirektor  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                  Informationsabend 
                                  der Städtischen  
                                  Wirtschaftsschule 
                                  Ansbach 
 

Informationsabend der Städtischen Wirtschaftsschule Ans-
bach am 12. März 2012 um 19:30 Uhr in der Dreifachsport-
halle der Schule am Beckenweiher in Ansbach. 
Es wird über die Aufnahme der 2-stufigen und 4-stufigen 
Wirtschaftsschule für das Schuljahr 2012/13 informiert. 
 

Städtische Wirtschaftsschule 
91522 Ansbach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                               Tag der offenen Tür  
                         am Platen-Gymnasium       
                         Ansbach 
Das Platen-Gymnasium, 91522 Ansbach, Bahnhofplatz 15, 
veranstaltet am Samstag, 24. März 2012, von 9 bis 12 Uhr 
einen Tag der offenen Tür zum Kennenlernen. 
Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-technologisches 
Gymnasium und Sprachliches Gymnasium für Jungen und 
Mädchen. Alle Kinder, die an das Gymnasium übertreten 
wollen, und ihre Eltern und Erziehungsberechtigten sind 
herzlich willkommen. Schulleitung, Lehrkräfte, Elternbeirat 
und SMV stehen den Gästen als Gesprächspartner gerne 
zur Verfügung. 
 

Jochen Heldmann, OStD, Schulleiter/Seminarvorstand 
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                              Tag der offenen Tür  
                        am Theresien-Gymnasium 
 
Das Theresien-Gymnasium, Schreibmüllerstr. 10, 91522 
Ansbach, Wirtschaftswissenschaftliches und Sozialwissen-
schaftliches Gymnasium mit bilingualem Zug und Einfüh-
rungsklasse, veranstaltet einen ĂTag der offenen T¿rñ am 
Freitag, 02. März 2012, in der Zeit von 14.30 bis 17.00 
Uhr. Alle Interessenten sind herzlich eingeladen. Wir füh-
ren in Kleingruppen durch unsere Räume und stehen gerne 
Rede und Antwort. Weiterhin informieren wir über unser 
erfolgreiches  Projekt ĂBlªsergruppeñ. 
 

Schwab, Studiendirektor 
 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
 
Ärzte 
Erkrankungen, deretwegen ich meinen Hausarzt anrufen 
würde, dieser jedoch nicht erreichbar ist: 
 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
01805/19 12 12 

außerhalb der üblichen Sprechzeiten. 
 

 

 

Notruf für Rettungsdienst und Feuerwehr 
112 

Für alle medizinischen Notfälle und alle Feuerwehreinsät-
ze, vorwahlfrei aus Festnetz und Handy. 

 

 

 

Krankentransport 
19222 

Für Anmeldungen bei einem Krankentransport, vorwahlfrei 
nur aus Festnetz. 

 

 
Zahnärzte 
Dienstbereit von 10.00 bis 12.00 und 18.00 bis 19.00 Uhr 
 

Ende Februar und März 
25./26.02.  Dr. Schneider  91522 Ansbach 
 Brauhausstr. 17  0981/89210 
03./04.03.  Dr. Keller 91639 Wolframs-Eschenbach 
 Hartm.-v.-d.-Aue-Str. 24 09875/530 
10./11.03.  Dr. Hausen  91522 Ansbach 
 Martin-Luther-Platz 23 0981/3558 
17./18.03.  Dr. Hüftlein  91522 Ansbach 
 Friedrichstr. 9  0981/65464 
24./25.03.  Dr. Elsenbruch  91522 Ansbach 
 Martin-Luther-Platz 23 0981/3558 
31.03./01.04.  Dr./IMF Neumarkt 91522 Ansbach 
 Rügländer Str. 6  0981/89380 
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Wir gratulieren 
 
Der Markt Flachslanden gratuliert im März 2012 
 

Zum 75. Geburtstag 
Á Edeltraud Limbacher, Sondernohe 23 
Á Anna Veitengruber, Sondernohe 28 1/2 

 

Zum 80. Geburtstag 
Á Josef Pauly, Boxau 1 
Á Richard Gebauer, Rosenbacher Str. 21 

 

Zum 85. Geburtstag 
Á Martha Naus, Virnsberg, Schloßstr. 6 
Á Erna Reisig, Rauschengasse 12 

 

Zum 92. Geburtstag 
Á Babette Hufnagel, Brunnenstr. 7 

 
 
 

Standesamtliche Nachrichten 
 
Geburten 
Á Christian Büttner, Kettenhöfstetten 16 
Á Hannes Harald Lederer, Sondernohe 10 

 

Eheschließungen 
keine 

 

Sterbefälle 
Á Elisabeth Ehemann, Bad Windsheimer Str. 15 
Á Erich Hoffmann, Neustetten, Hauptstr. 13 

 

                 Ulrich´s  
       Hausmetzgerei 

 

                               Hausschlachtungen  
                  Direktvermarktung von Rind- und Schweinefleisch 

 

 Rinderbraten aus der Keule  7,50 û/1 kg 
 Schlachtschüssel 
 - 1 Leberwurst 
 - 1 Bratwurst 
 - 1 Blutwurst 
 - 1 Scheibe Fleisch mit Kraut  3,-- û/Portion 
 Presssack weiß und rot  0,45 û/100 g 
 Suppenfleisch  
 Zwerch ohne Knochen  3,20 û/1 kg 
 Aufschnitt mit Bierschinken  0,60 û/100 g 

 

Ulrich Hofmann, Sondernohe 8,  
91604 Flachslanden 

 

 Tel. 0 98 29/5 21    Fax 0 98 29/91 22 56 
 Öffnungszeiten: Mo. ï Fr. 8.00 ï 19.00 Uhr, Sa. 7.00 ï 16.00 Uhr 

 
 

Garagendoppeltor, 4,50 m, massiv Holz, günstig 
abzugeben. Tel. 09829/594  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
          Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  03/2012   15 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bürger für Bürger 
 

Ehrenamtliche Seniorenarbeit der 
Gemeinde  
 

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen unse-
rer Seniorenarbeit stehen nach dem Motto 
Miteinander statt Nebeneinander weiterhin zur Verfü-
gung, um älteren Mitbürgerinnen und Mitbürgern bei alltäg-
lichen Dingen zu helfen oder einfach zu reden. 
 

Bei Bedarf vermitteln wir auch den Kontakt zu unseren 
örtlichen Pflegediensten. Scheuen Sie sich nicht, im Bür-
gerbüro der Gemeindeverwaltung, Tel. 9111-0, oder auch 
beim Bürgermeister, Tel. 9111-11 anzurufen. Fragen kos-
tet nichts! 
 

Henninger, 1. Bürgermeister 
 
 

Kirchliche Nachrichten 
 
 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Flachslanden 
Gottesdienste und kirchliche 
Veranstaltungen März 2012  

 

 
 

Donnerstag, 01. März 
9.00 bis 10.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe im Gemeindehaus. 
Freitag, 02. März 
15.00 - 16.30 Uhr Präparandenunterricht, 
16.30 - 18.00 Uhr Konfirmandenunterricht, im Gemeinde-
haus. 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus. 
19.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus. 
19.30 Uhr Ökumenischer Weltgebetstag in St. Dionysi-
us in Virnsberg 
Christinnen und Christen aller Konfessionen feiern gemein-
sam den Gottesdienst zum Weltgebetstag, dessen Liturgie 
in diesem Jahr von Frauen aus Malaysia verfasst wurde. 
Anschließend an den Gottesdienst sind alle herzlich in das 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jugendheim in Virnsberg zu einem kleinen Imbiss eingela-
den. 
Sonntag, 04. März, Reminiscere 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Lektor Mohr. 
9.30 ï 11.00 Uhr KiGo-live im Gemeindehaus. 
19.00 Uhr CVJM Talk - der Jugendhauskreis bei Fam. 
Henninger oder Fam. Ehemann. 
Donnerstag, 08. März 
9.00 bis 10.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe im Gemeindehaus. 
13.30 ï 15.30 Uhr Anmeldenachmittag im Kindergarten. 
Freitag, 09. März 
15.00 - 16.30 Uhr Präparandenunterricht, 
16.30 - 18.00 Uhr Konfirmandenunterricht, im Gemeinde-
haus. 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus. 
19.30 - 21.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus 
Sonntag, 11. März, Okuli 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Pfarrer i. R. Rudi 
Fischer. 
11.00 Uhr Taufe von Lena Reif aus Hainklingen. 
19.00 Uhr CVJM Talk - der Jugendhauskreis bei Fam. 
Henninger oder Fam. Ehemann. 
Dienstag, 13. März 
9.00 Uhr Frauenfrühstück im Gemeindehaus. Bilderpräsen-
tation  ĂSchºpfung Gottesñ mit Frau Mirijam Krauss. 
20.00 Uhr Elternabend im Kindergarten. Thema: ĂPositive 
Erziehungñ. Referentin Frau S. Schmidt, Colmberg. 
Mittwoch, 14. März 
14.00 Uhr Treffen der Diakonie-Betreuungsgruppe für De-
menzkranke im Gemeindehaus. 
Donnerstag, 15. März 
9.00 bis 10.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe im Gemeindehaus. 
Freitag, 16. März 
15.00 - 16.30 Uhr Präparandenunterricht, 
16.30 - 18.00 Uhr Konfirmandenunterricht, im Gemeinde-
haus. 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus. 
19.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus. 
Sonntag, 18. März, Lätare 
9.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden mit 
Pfarrer Randolf Herrmann. 


